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Kekanntmachnng.
Laut Mitteilung de» K. Oberamts Böblingen

ist in Magstadt die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Calw,  den 14. März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Kekanntmachnng.
Unter den Schafe« de»AmtSdiener» Johanne»

Schönhardt von Hirsau und de» Schäfer» Ludwig
Kleinbeck von Gültlingrn, deren Herden beide in Hirsau
stehen, ist di« Räude ausgebroche«.

Calw,  den 14. März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

ZteLauutmachuug derA. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, Setreffeud die Abhaltung eines

Molkereilehrkurses in Herabronn.
Mit Genehmigung de» K. Ministerium» de»

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchentlicher  Unter«
richtükur» über Molkereiwesen abgehalten werden.

In diesem Kur» werden di« Teilnehmer nicht
allein in den praktische« Betrieb der Molkerei einge¬
leitet, sondern sie erhalten auch einen dem Zweck und
der Dauer de» Kurse» entsprechend bemessenen theo¬
retischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen sind
die Teilnehmer an demselben verpflichtet, die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung de» Leiter» de»
Kurses zu verrichten, auch haben sie für Wohnung
und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht

etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst
anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern kann ein
Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegte»
sechSzehnte» Lebenkjahr, Besitz der für das Verständnis
de»Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse
und guter Leumund. Vorkenntniffe im Molkereiwesen
begründen eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der
Aufnahme.

Der Beginn de» Kurse» ist auf Montag,
den 2. April  d. I . festgesetzt. Da jedoch zu diesem
Kur» nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern zu-
gelaffen werden kann, so behält sich die Zentralstelle
vor» je nach Bedürfnis im Lauf der folgenden Monate
noch weitere Kurse zu veranstalten und nach ihrem
Ermessen di« sich Anmeldenden in die einzelnen Kurse
«inzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kur» find bi»
längsten » 23. März d. I . an da» . Sekre¬
tariat der K. Zentralstelle fürdieLand-
Wirtschaft in Stuttgart*  rinzusenden. Den
Aufnahmegesuchen find beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntniffe im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein-

«illigungserklärung de» Vater» oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch de» Kurse» erwachsende»
Kosten, insoweit solche nicht auf andere Weise
gedeckt werden, übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde de» Wohnsitze» des
Bewerbers ausgestellte» LeumundSzeugni«, sowie
«ine Bescheinigung derselben darüber, daß der
Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit, welche
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch de» Kurse» erwachsenden Kosten für den

Bewerber übernommen hat, in der Lage ist, dieser
Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlage de» Aufnahmrgesuch»
zu geschehen hat»  ein gemeinderälliche»
Zeugnis über die Vermögens- und Familienver»
hältnifse de» Bewerber» und seiner Eltern, sowie
ein Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der
landwirtschaftliche Bezirk-Verein, eine Molkerei¬
genossenschaft oder eine andere Korporation dessen
Aufnahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe
zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart, den 2. März 1900.
v. Ow.

Tagesneuigkeilen.
-x. Calw,  13 . März. Am letzten Sonntag

hielt auf Veranlassung de» hiesigen Vereins für
Homöopathie und Naturheilkunde  die
gepr. Vertreterin der Naturheilkunde Frau Frida
Wörner  au» Stuttgart einen öffentlichen Bortrag
im »Bad. Hof* über »Magenleiden und Verdauung»-
beschwerden* der sehr zahlreich besucht war. Die
Vortragende verstande» in sehr leicht verständlicher
Weise den Anwesenden die Ursache« der verschiedene»
Magenkrankheiten zu Gehör zu führen. ES sollen
hier nur wenige Hauptpunkt« angeführt sein. In sehr
vielen Fällen sündigen manche Eltern an den Kindern
schon in den Jahren in denen dieselben ihre ersten
Zähne verlieren. E» sollte bei solchen Kindern immer
von Zeit zu Zeit nach den Zähnen gesehen werden,
um eventl. hohl« Zähne mögl. plombieren zu lassen
oder andere faul gewordene zu entfernen, damit nicht
die Nachwachsenden an ihrer Entwicklung gehemmt
werden; denn die erste Verdauung der Speisen wird

JerricceLon.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich THeden.

(Fortsetzung.)
Oldkop fährt in seiner Verteidigung fort: »Nein! stammelt der Mensch.
Nicht? Na, dann beweise mir das Gegenteil.
Er besinnt sich, und erinnert sich endlich, daß an dem Abend, an dem er

abgereist sein sollte, j, seine Frau krank war, und daß gerade um die Zeit deS
ZugabgangS der Arzt bei ihm in der Wohnung war.

Er trägt es vor. Schüchtern, in der unbestimmten Hoffnung, daß das doch
genügen müsse.

Der Arzt wird befragt und giebt dem Menschen Recht.
Abends um ein halb zehn und am andern Morgen um neun hat er den

Mann in der Wohnung leibhaftig gesehen und mit ihm gesprochen. Abends hat
er ihm ein Rezept gegeben, morgens ihn beim Kaffeetrinken getroffen.

Ich sage: Nein, da» ist nicht wahr. Die Uhr — ein schlechter Regu¬
lator — ging falsch, das heißt vor, oder war um eine halbe Stunde vor¬
gestellt. Haben Sie, frage ich den Arzt, nach Ihrer eigenen Uhr gesehen? Nee!
Na also!

Der Kerl war um halb zehn nicht mehr da, er war unterwegs nach
Reickendorf!

Und ich frage ihn weiter:
Oder kannst du sagen, wo du nach halb zehn, wo du etwa um ein viertel

elf oder zwölf oder dreiviertel auf ein» gewesen bist? Gespielt hast du? Und
wo und mit wem willst du nicht sagen? PapperlapappI UnsinnI Lüge! Ge¬
malt hast du, nicht» andere»! Wa«? In de« unsoliden Kneipen der Großen
Freiheit hast du dich hemmgetrieben? Pfui! Aber in welcher den» von den
vielen Spelunken? Da» weißt du nicht? Und betrunken warst du? Da» wird
ja immer schöner. Wie bist du denn nach Hause gekommen? So, mit Droschke!
Schön. Kannst du mir me Droschke nmnen? Nein? Natürlich nicht. Um

welch«Zeit willst du in der Schüttelkalesche gefahren sein? Vor sechs? Woher
weißt du das? Doppelte Taxe, Nachtzeit— ? Gott bewahr«, das muß durch
Zeugen bestätigt werden, sonst glaube ich dir von allen deinen Behauptungen nicht
einenI —Punkt.

Der Kerl kann nichts dafür: ein gewichtiger Zeuge wird wirklich gefunden,
ohne sein Zuthun: der Droschkenkutscher. Der Kerl muß in seiner Betrunkenheit
mit dem Rosselenker einen Streit gehabt und den Zettel mit der Wagennummer
abgefordert haben.

Weißt du was davon? frage ich.
Nee, beteuert er.
Der Zettel ist aber da, und der Kutscher wird zur Stelle citirt.
Kennst du den Onkel da? frage ich meinen Mann.
Nee!
Na, und Sie biederer Roffelenker, können Sie sich vielleicht entsinnen, ob

Sie die Visage von dem Kerl da schon'mal gesehen haben? frage ich den
Kutscher energisch.

Ja — jawoll.
Dann ist alle», wa» Sie sagen, nicht wahr: e» war, als Sie den Kerl

fuhren, nicht vor sechs, sondern dreiviertel auf sieben, weil Ihr Passagier erst
um halb sieben mit dem Zuge wieder in Altona angelangt und dann frühesten«
in einer Viertelstunde an der verrufenen Gaffe sein konnte; der Kerl war auch
nicht betrunken, sondern schauspielerte, denn nach einer tüchtigen Portion schwar¬
zen Kaffees konnte er um neun schon wieder sitzen und lesen und sogar mit dem
Doktor spreche«, ohne daß der, der doch auch 'was davon versteht, von dem
eimerweise durch den Hal» gegossenen Alkohol etwas merkte!

Ich bleibe meinem Manne gegenüber dabei: Kerl, du hast da» Bild
gemalt!

Nee, ich kann ja gar nicht schießen— pardon: malen.
Schad't nicht»!
Ich Hab ja nie einen Pinsel in der Hand gehabt. . .
Eitel Flunkerei!
Aber die Zeugen bestätigen doch—

(Fortsetzung folgt.)
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durch die Zähne ausgeführt, „gut gekaut ist halb ver¬
daut." Die menschlich« Nahrung soll nicht einseitig
seind. h. «S soll eine Abwechslung in der Kost statt¬
finde»; z. B. Gemüse, Mehlspeisen, Obst, Eier, Milch
und nur höchstens alle2 Tage Fleisch genossen werden.
Kinder dagegen sollen gar kein Fleisch bekommen,
weil dasselbe schwer verdaulich und die Kindermäge«
zur Fleischverdauung zu schwach seien. Wenn sich der
Mensch ausschließlich von Fleisch nährt, so ist das
zu verwerfen, weil durch diese einseitig« Fleisch-
Nahrung dem Körper zu viel Eiweiß zugeführt und
auf der andern Seite dem Körper Zucker und
Fette entzogen werden. Man soll sich hüten allzu
kalte oder heiße Speise und Trank zu sich zu nehmen,
weil durch jene die Magentemperaiur plötzlich unter
das Niveau(37°) gewaltsam heruntergedrückt wird
und dann nur ein gesunder Magen im Stande ist»
einen nötigen Wärmeausgleich zu schaffen. Durch
heiße Speise nun wird die Magenwand verbrüht,
wodurch leicht Geschwüre entstehen und aus diesen,
wenn sie nicht ganz gut heilen und vernarben, kann
unter Umständen sehr leicht eine Magenverhärtung
entstehen, an der so viele Leute kranken. Ferner führte
dir Rednerin aus, daß hauptsächlich bei den Männern
der Magen viel zu leiden hat, infolge übermäßiger
Einnahme von allerlei geistigen Getränken; daß solche
dem Magen schaden, beweist der fast immer solchen
Strapazen nachfolgend« Kater; auch schon deshalb soll
so wenig als möglich Flüssiges dem Magen zugeführt
werden, weil der Körper ohnehin schon viel Wasserstoff
enthält. Viele Hausfrauen bringen aus Sparsamkeits¬
rücksichten oft zurückgestellteverdorben« Speisen auf
den Tisch und haben solche Speisen häufig schädliche
Einwirkungen auf den Magen. Mitunter auch werden
durch plötzlichen Aerger Magenkrankheiten hervorge¬
rufen. Beim Essen, wie auch sonst, soll man stets
heiter und vergnügt sein und es soll dabei möglichst eine
Unterhaltung stattfinden, weil dadurch nicht nur lang¬
samer gegessen und gekaut, sondern auch der Magen
nicht so plötzlich mit Speisen überfüllt wird und somit
eine regelrechte Verdauung, statifinden kann. Also
den Magen stets in Ehren halten und nicht so rück¬
sichtslos mit chm umgehen, dann wird manche Krank¬
heit fern bleiben und der Mensch einer steten Gesund¬
heit sich erfreuen dürfen, denn Gesundheit ist der
größte Reichtum. — Unter allgemeinem Beifall wurde
dieser hochinteressante Vortrag von den Anwesenden
ausgenommen und im Namen des Vereins vom Vor¬
stand der Rednerin innigster Dank ausgesprochen. An
den Vortrag wurde noch eine Sprechstunde geknüpft,
während welcher mehrere Frauen die Naturärztin
konsultierten.

Calw,  13 . März. (Viehmarkt.) Der heutige
Markt war ziemlich stark befahren, trotz des schlechten
Wetters. Handel in Zug- und Milchvieh unbedeutend;
fette Ware fand raschen Absatz. Zufuhr 470 Stck.
Auf den Schweinemarkr waren zugebracht 158 Läufer,
31 Körbe Milchschweine. Der Preis für letztere war
ziemlich nieder, 15—24 ^ pr. Paar. Pferde waren
54 aufgestellt und blieb der Handel in gewohnten
Grenzen.

Böblingen,  12 . März. In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurden hier von ruchloser
Hand2 Bubenstreiche  verübt. Ein umzäunter
Bienenstand an der alten Sindelfinger Straße, der
8 Völker enthielt, brannte nachts lichterloh. — Ferne«

wurde» an der Stuttgarter Straße, ganz in der Nähe
der Stadt, 14 junge Obstbäumchen abgeknickt.

Gmünd,  12 . März. Eine hochherzige Stif¬
tung zu Gunsten seiner Arbeiter hat der Silberwaren¬
fabrikant Gustav Hauber gemacht, indem er aus Anlaß
seines 60. Geburtstags und seiner 30jährigen Ge»
schäftSthätigkeit eine private Invaliden- und Alters¬
versicherung einrichtete. Wenn«in Arbeiter»ach 5.
bis lOjähriger Thätigkeit arbeitsunfähig wird, bekommt
er ein« jährliche Rente von 72 di» von 5 zu 5
Jahren um je 24 ^ bis zu 180^ steigt, wen» er
25 Jahre im Geschäft war. Ist ein Arbeiter, der
25 Jahre im Geschäft war, 60 Jahre alt, so bekommt
er eine Alterszulag« von2 ^ pr. Woche. Bei einem
Todesfall werden 25 ^ zu den Leichenkosten gegeben.
Eine Arbeiterin erhält im Falle der Verheiratung nach
5jähriger Thätigkeit 50 nach lOjähriger 100, nach
15jähriger 150 <̂e. (Schw. B.)

Zürich,  11. März. Ein unheimlicher Doppel¬
mord  begangen an einer Frau Oddi und deren
kleinem Kinde, hält die Bevölkerung von Lugano in
Atem. Ein junger Bursche, dem einer der Thäter
den Hergang in der Trunkenheit erzählt hatte, machte
der Polizei Anzeige, worauf ein Luganese und 3
Italiener verhaftet wurden. Die Frau war auf einem
nächtlichen Ausgang durch eine Schar Maskierter von
der Seite ihres Ehemannes abgedrängt, mißhandelt
und mit ihrem Kinds zuletzt in den Bach geworfen
worden, wo Mutter und Kind ertranken.

Teplitz,  13 . März. Das Streik -Co-
mitä  verwarf in einer heute Nacht abgehaltenen
Confererz die Beschlüsse der Bergwerkbrsitzer
und richtete an das Abgeordnetenhaus ein Telegramm,
in welchem der Sachverhalt klargelegt und behauptet
wird, daß die Streikenden von den Bergwerksbesitzern
in eine Falle gelockt worden seien. Die Situation
ist hoch ernst  Auf einzelnen Schächten soll es be¬
reits zu Zusammenstößen zwischen Militär
und Streikenden  gekommen sein.

Brüx,  13 März. Heute Vormittag fanden
cr.rste Straßen -Demonstrationen  seitens der
Streikenden  statt . Die Polizei wurde mit
Steinen zurückgetrirben und die Verhaftung der
Rädelsführer mit Gewalt vereitelt. Beim Er cheinen
des Militärs zogen sich die Demonstranten zurück.

Der Krieg irr Südafrika.
Berlin , 13. März. Der Lokal-Anzeiger

meldet aus London: In Bezug auf die Friedens-
Vorlage der beiden Buren -Republrken
versichern unterrichtete Kreise, im letzten Ministerrat
sei keine Einigung zu erzielen gewesen, weil ein Teil
der Minister den extremen Forderungen ChamberlainS,
welche dieser in fünfvirrtelstündiger Rede begründete,
dir Zustimmung versagte. — Die Central-News
meldet, daß ein hervorragendes Mitglied der Regierung
im Laufe der Unterhaltung erklärte, daß die Ent¬
waffnung und Demolierung der Buren-Festungen der
Anfang des Friedens sein müßte.

London,  13. März. Aus Wolterseby wird
vom 12. März 6 Uhr abends gemeldet: Die Colonne
Roberts dringt schnell vor und ist soeben hier einge¬
troffen. Die Kavallerie bildet die Avantgarde der
Kolonne. Die Buren befinden sich etwa 12000 Mann

stark mit 18 Geschützen in einer stark befestigten
Stellung, welche den Weg nach Blömfontein verlegt.
Unsere Kolonne umging aber die feindliche Stellung.
Diefelb»befindet sich augenblicklich in eine«Entfernung
von 15 Meilen von Blömfontein.

London,  13 . März. Die Times veröffent¬
licht folgendes Telegramm aus AaSvogel Kop vom
11. März 6 Uhr abends. Das siegreiche Vordringen
Lord Roberts wird»euerdindS fortgesetzt. Die Kolonne
drang heut« 12 Meilen weiter vor, ohne Widerstand
zu finden. E» scheint, daß die Niederlage drS Feinde»
bei Driefontein ernster gewesen ist, als man bisher
«»nahm. Das Buren-Commando unter PretoriuS
scheint am meisten bei dem Gefecht gelitten zu haben.

London,  13 . März. Von Lord Robert»
ist hier ein Telegramm«ingegangen, welche» besagt,
daß die auf dem Marsche nach Blömfontein befindliche
Kolonne de» General» French zwei Hügel besetzte,
welche sich in der Nähe von Blömfontein befinden.

Wien,  13 . März. Nach hier eingrtroffenen
Privatmeldungen aus London soll General French
nach heftigem Widerstande Blömfontein besetzt, den
Bruder des Präsidenten Stein gefangen genommen
und den Telegraphendraht nach Prätoria abgeschnitten
haben. Die Eisenbahn nach Rorden wurde zerstört,
nachdem es General French vorher gelungen war,
da» rollende Material in Sicherheit zu bringen.

London,  13 . März. Die Times meldet
aus Lorenzo Morquez vom Sonntag: Präsident
Krüger  kehrte am Freitag früh nach Prätoria
zurück und berief eine schleunige Sitzung de» Exe»kutivrate» ein.

Homöopatischer Verein Calw . Ueber
Ursachen und Bekämpfung der Nervosität,
dieses insbesondere für Damen so interkffante Thema,
wird im Aprild. I . hier der berühmte Nervenarzt vr.
Simoni,  Besitzer des großen Gesundheitswarteheims
in Heiden  a . Bodensee, Vortrog halten. Ueber diesen
originellen Redner äußert sich die Danz.Z : „Es könnte
nicht schaden, wenn wir im Parlamente eine Anzahl
solcher wirkungsvoll,» Redner hätten, wie vr . Simoni
einer ist. Seine Ausführungen über die allgemeine
Entartung waren scharf und derb, aber von einer
unumstößlichen Logik und dabei mit so köstlichem
Humor gewürzt, daß man dem Redner nicht gram
sein konnte, so sehr auch jeder Einzelne sich getroffen
fühlen mußte."

Calw,  12 . März. Heute wurde der Redak¬
tion der erste Maikäfer  gebracht.

MLLrm«teil.
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Alittllche- MmttNS- MM
Revier Calmbach.

Kokz-Werkauf
.am SamStag,
Iden 17. März,
Ivormitt. 10 Uhr,
sin der Kälblings-
shüttr, aus Kälb-
lling Abt. Lux¬

brunnen,
Wulzenschlägle, Rollmitz, Blindbach,
Buchbusch und Buchrnschlägle:

Rm.: 1 buch. Spälter, 19 dto. An¬
bruch, 112 Nadelholz-Anbruch;

Wellen Nadelreis: 1720 auf Haufen,
1425 breitliegend geschätzt, 6Flächrn-
lose Reppelrinde und Schlagraum.

Revier Calmbach.
Stangen-Verkauf

am SamStag,
den 24. März,
vorm. 10 Uhr,
auf dem Rat¬
hau» in Calm¬
bach, aus Distr.
Eiberg Abt.

Schloßkopf und Hoherrain, Distr. Kälb-
ling: Buchenbusch und Buchrnschlägle:

vorwiegend Fichten:
B-ustangen: Stück 635 I , 275 II .,

50 III ., 10 IV. Kl.,
Hagstangen: Stück 80 I ., 235 II ,

180 III ., 20 IV. Kl,
Hopfenstangen: Stück 445 1,370II .,

10 III , 20 V. Kl.,
Rsbstecken: Stück 10 I. Kl.,

ferner aus Schloßkopf und Hoherrain:
7 eichene Baustangen III . und 2 IV.

Klaffe.
Altheugstett OA. Calw.
Laug-, Kl-tz-

«ud Bauholrvrrkauf.
Dienstag,

den 20. März
iäd. Js ., vormit-
>jrtagS S Uhr,
»̂ kommen auf dem
' ' 7 Rathaus aus

dem Gemeinde¬
wald Abteilung

Kopf, Eimmozheimerberg, kleine Hub und
Steinbruch in Losen von 5 bi» 30 Fstm.
zum Verkauf:
Lang- u. KlotzholzI . Kl. 70 Fstm.,

. » . II- . 126

» » » HI» » 112 „
Bauholz IV. „110  „

„ » 25 „
worunter viele Rotforchen.

Auszüge werden auf Best llung ab¬
gegeben und das Holz auf Verlangen
vorgezeigt.

Grmeinderat.

Beinberg.

Langholz- und
Stangen-Herkauf.

Am Montag,
den 19. dS. Mts.,
mittags1 Uhr, kom¬
men auf dem Rath-
hauS aus dem Ge-
meindewald:

61 St . Langholz mit 33,33 Fm,
15 St . Baustangen II . Kl,
37 St . Hagstangen II . Kl.,

338 St . HopfenstangenI . Kl.,
IM St . dito II . Kl.,
480 St . dito IV. Kl..
245 St . Rrbstecken,

zum Verkauf.
Den 13. März 1900.

Gemeinderat.

Calw.
Der in Nr . 3V und 31 aus¬

geschriebene
Stammholzverkaus

findet nicht vormittags 9 Uhr
sonder« nachmittags 2 Uhr
statt.

Gemeinderat.

Ostelsheim

Eichen- und tannen
Nutzholz-Verkauf.

Am Mittwoch,
21. März, vormitt,
von 9'/, Uhr an,
kommt aus dem hies.
Grmeindewald Abt.
Erlenberg, Finster¬

münz, Weiden- und SägleSgrund und
Lochwald zum Verkauf:

19 St . forchene Bau- und Säge-
stämm» 9—13 m lang, 20—34 am
Durchm. mit 11 Fm

200 St . Bau-, Wagner- und Küfer
eichen von 5—12 m lang, 13 bi»
71 am Durchm. mit 95 Fm, Eichen
ahn, Rinde gemessen.
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32 St . Birken , 5 — 11 m lang , 12
bis 42 em Durch « .,

4 Aspen , 5 — 10 m lang 26 — 33 em
Durch « .»

1 Kirschbaum , 6 w lang und 34 ow
Durchm.

Am Donnerstag , 22 . März , vor¬
mittag » 9 ' / » Uhr , «u » dem Gemeinde«
wald Lochwald , Abt . SäzleSgrund und
SägleSwrg:

2S5 St . tannene Vau - und SSgstämm «,
10 — 18 m lang , 10 — 59 om Dtttchm.
mit 190 Fm.

Auszüge wolle « rechtzeitig bestellt
werden.

Grmeinderat.

Rekutenversammlung.
Um nächsten Sonntag , abends

V Uhr, versammeln sich die Rekruten
de« Jahrgänge 1878 und 1879 bei
Witwe G «tr«f (Geschäftsführer
Stammler ) , Vorstadt.

Schwemmsteiufaörik
ältest ». pstil . Qiss , Neuwied,
liefert bill . gute Ware «.

Für alle Hustende und bei In - W
fl«e«za sind >

Lsisvrs >
krust ksrsmsllen I
auf 's dringendste zu empfehlen . M

OQ notariell beglaubigteW
Zeugnisse liefern den W

schlagendsten Beweis als uuüber - W
tröffe« bei Huste« , Heiserkeit,>
Catarrh und Verschleimung. >

Paket 25 Pfg . bei : l ' st . Wie - W
Isncl , Alte Apotheke in Calw,W
Brust vng «r in Gechiugen. W

LxLrLLviö ULiiLkrML
verwerten alte Wollsachen am vorzüg¬
lichsten bei / Ubsrt Bockst , Aale « ,
durch Lieferung aller Art in nur guten
Qualitäten Kleider - und Lodenstoffe,
Cheviots , B - ckSkin, Decken und Strick¬
garne bei mäßiger Vergütung . Mustsr-
ansicht und Annchmestelle bei Hrn . gok.
Scstnsidcr , Schneider in Calw.

Vri » at - K » zrige » .

Todes Anzeige.
Verwandten , Freunden

, AM» und Bekannten geben wir
dir schmerzliche Nachricht,
daß unsere l. Mutter,

und Schwieger¬
mutter

ßarok. Wacher Wwe.
geb. Kaufmann,

heute früh 8 Uhr von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.

Beerdigung Donnerstag 2 Uhr.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernd. Kinterdlieliknen.

Nächste Woche knckt

Saugenörehel«
Bäcker Heller.

Meine Wohnung
im I . Stock , 5 Zimmer mit Zubehör,
kann auf 1. Juli enventl . auch früher
bezogen werden.

KIMS ASIOttM
der Verjährungskirche Oberkochen.
2iestung gsrsntiort Wcs » sm
22 . väörL 190V . 1612 Geld¬
gewinne mit M . 48 000 Bsllpt-
«owinno kll . IS 000 , 7000,
2000 rc Origmallose 1 M ., 13
Lose 12 M . Porto u . Liste 30 Pfg.
empfi hlt

l . Lvktvvlvkvrt, Ltuitgsrl.
Hier bei Ed . Bayer , Zahntechniker.

Eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern samt allem Zubehör
hat bis 1. Juli zu vermieten

Edvard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und allem Zubehör hat
auf 1. Juli zu vermieten

G . Pfeiffer.

Stellung sucht
zur Aushilfe oder für dauernd ein in
der Feder gewandter Mann in Comptoir,
Bureau , Magazin , hier oder in der Um¬
gegend . Näheres im Compt . dS. Bl.

Das von meiner Mutter bewohnte

Logis
habe bis 1. Juli zu vermieten

L « d . Hammer , Bäcker.

Dräutet«
mit guter Handschrift sucht Stellung auf
einem hiesigen oder auswärtigen Kontor.

Näheres zu erfragen bei der Red.
d». Blattes.

Das von Hrn . Louis Sch laich,
Schuhmachermstr ., bewohnte

Sogts
habe auf 1. Juli zu vermieten.

Georg Tchrof.

Mädchen gesucht.
In eine kleine Familie wird sofort

oder auf 1. April ein ehrliches , williges
Mädchen von 16 bis 18 Jahren gesucht.

Wo , sagt die Red . dS. Bl.
Eine freundliche

Wohnung
ist zu vermieten . Zu erfr . in der Red.
dr . Bl.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

ohne Lehrgeld m die Lehre
Bäcker Lutz jr .,

Badgaffe.Ein Logis
samt Zubehör , auch Kellerplatz , womög¬
lich inmitten de, Stadt , wird für kleine
ruhige Familie zu mieten gesucht auf 1.
April . Von wem , ist zu erfr . bei der
Red . d. Bl.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in dre Lehre

Rudolf Tchenerle» Metzger.

2 freundliche

Zimmer
mit Holzplatz sind bis 1. Juli zu ver¬
mieten Bischofstraße Nr . 484.

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
ist sofort billig zu verkaufen . Zu erfr.
bei der Exped . d. Bl.

Todes Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

mache ich die schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber Onkel

Johannes Pfleger, pnvaii-r,
gestern abend ( ( Uhr nach kurzer Krankheit im
Alter von 80 Jahren unerwartet schnell ge¬
storben ist.

Um stille Teilnahme bittet
namens der trauernden Hinterbliebenen:

die Nichte
Kantine Stock.

Die Beerdigung findet am Freitag  nachmittags 2 */- Uhr statt.

Schmerzerfüllt machen mir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß der
Herr nach seinem unerforschlichen Rat unsere innigst
geliebte , unvergeßliche Gattin , Mutter , Tochter und
Schwester

Maria , verehelichte Schiele,
in Saökon -Meh,

nach nur ötägigem Kranksein an Influenza mit hinzu¬
getretener Lungenentzündung im Alter von erst 42 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen hat.

Um stille Teilnahme bittet auch im Namen des schwerge¬
prüften Gatten mit den Kindern und der tiefbetrübten Geschwister

der tiefgebeugte Vater:

Oberlehrer s . D. A . Ansel.
Für etwa freundlich zugedachte Beileidsbesuche wird herzlichst gedankt.

Altbulach , 13 . März 1900.

Todrs -Nnzeigr.
Tilmhmenden Freunden und Verwandten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser l . Vater und Großvater

Jakol » Kupps , res. Schultheiß,
von seinem Leiden heute durch einen sanften Tod erlöst
wurde.

Beerdigung Donnerstag,  den 15 . dS. Mts .,
!nachmittags 1 Uhr.

Um stille Teilnahme bitten
die tirftrauernden Töchter:

Magdalene Kupps.
Katharine Braun geb. Kupps

in LiebeiSberg.

Altheugstett.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche!

uns bei dem Hinscheiden unseres l . Gatten und Vaters
Johannes Kühn , Bahnwärters,

erwiesen wurden , für die trostreichen Wort « des Hrn . Pfarrei I
am Grabe , für den rührenden Nachruf der beiden Kollegen

i ^ rnd die zahlreiche Begleitung , besonders der vielen Vereine,
sowie für die e-haltenen Blumenspeaden , spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauernde Witwe

GHristiane Kühn
mit ihre« zwei Töchter«.

ssk - 2nr HorckrivLtiov. -nwr:

Buckskin, Lheviot, Kammgarn
in allen Preislagen empfiehlt billigst

Johs . Linderer.
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Val «».

'Mr dselirtzu uns, Vsrtvanäts , ^ rsunäs unä Lsicannts
ru uv86l6i' Hoed^sitskkisr am Lonntsg , llsn 18. l/Iäi'r , iu
äkn 6a8tIiok 2am 8alÜ8vksn Hof krsuaäliedst tzill̂nlaäsn.

Lmil Zlg -ieü.
H.HH3. XIsinäisQLt.

Irr

empfehle ich
Lchreibmappen, l Postkarten-Albums,
Schreibzeuge, r Photographie-,

Briefbeschwerer»I Poefie- und Schreibalbums,
Brieftaschen, L Glas-Photographien,

Notes» § Ansichten aus
Portemonnaies, v Württemberg und Baden,

Papier-Ausstattungen,r Photographie-
Monogramm-Papiere, i Rahmen und-Stander,

Pergißmeinnichte,) Gedicht- und Tagebücher.
Lmil keorgü.

Ilslvlon lk.

ẐNLSIgS,
Hierdurch beehre ich mich«rgeb. anzuzeigen, daß ich dem Fräulein^ulis

Lcllimpk in Oslw (Ledergaffe) die Vertretung meines
Modewaren- und Vanien-Lonsektionrgeschästes

für den dortigen Platz übertragen habe und nehme zugleich Veranlassung, für
da« mir schon seit einer Reihe von Jahren dort und in der Umgegend entgegen¬
gebrachte Vertrauen bestens zu danken, mit der Bitte, mir dasselbe auch fernerhin
zu bewahren.

Hochachtungsvoll

lltzrmamr HkrNrvr,
Tübingen.

Auf obiges Bezug nehmend, mache ich die ergeh. Mitteilung, daß ich eine
reichhaltige Auswahl neuester Damen-Confekrio« in Kragen , Jaquets
«Ad EostnmeS, sowie ein Sortiment einzelner Kleiderstoff-Robe« vorrätig
habe. Außerdem steht dis reichhaltig« Musterkollektion von schwarzen und
farbigen Kleiderstoffe« zur Verfügung.

Indem ich bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen bitte, empfehle ich mich
hochachtungsvoll

^uliS Lekimpf,
Ledergasse.

kriscke llier sind in unserer Verkaufsniederlage
bei Hrn. Eatenman « fortwährend
zu haben.

Kakwer Aezirksverekn
für Hessügekj«cht«. Vogelschutz.

vortuwvll. Lostllvii.
Frisch eingetroffene Eorinthe « und verschiedene Sorte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.
S . Kerion.

Samstag , de« IV. März» halte ich

MtrekuM
und lade hiezu freundlichst ein.

Iriedrich Schwämmle's Wwe.
z. Lamm.

Sonnlag » den 18. Marx» nachmittags 3 Uhr»

Meffentliche Versammlung
im Gasthaus zum Sternen.

Tagesordnung : Invalidität»- und Altersversicherung.
Referent K. Mathutat, Arbeitersekretär in Stuttgart.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Z)ev Ginberufev.

Gesangbücher
in großer Auswahl bei

Mil KmM

sämtliche Aich- «nd Ausputzartikel
in reichster Auswahl empfiehlt bestens

Lsr! sileinbub.

liochheräe,
selbstgefertigtei« alle« Größe«, empfiehlt bestens

Georg Heldmaier,
Schlofferei und Herdgeschäft.

Solide Arbeit.
>W Größte Kreunumterialkrsparms.

Fanzjährige Garantie.
Killigke Kreise.

Vraedlstäsuäv! Sichere Hilfe, größter Schutz
durch mein« erprobten Fabrikat«.
Von Aerzten und Patienten em¬

pfohlen. Behandlung selbst bei veralteten Brüchen mit größtem Erfolg. AIS
erfahrener Fachmann und Erfinder des Systems der elast. Bruchbänder und Bruch¬
tragbeutel, welche nur direkt von mir zu beziehen find, warne ich vor Naiahmungen
meiner Oriainalmodelle. Leibbinde«, Nabelbinde», Mutterbiude « re.

Mav Ueischock» prakt. Bandagist» S1uttgart-Ca«nst»tt.
Anwesend am Freitag,  16 . dS., von 7—11 Uhr vorm, im Gasthofz. Adler

Aidlingen.
Ich suche einen Abnehmer zu 100 Ztr.

schöner, frischer

Lttttev-
Malzkeiiire

auf beliebige Bahnstation.
Kolltob L «, « igsnR,

Hopfenagent.

Kattsir - mrll NLnasvArato

„KI . ILL8"
v . K. Ist. S . 25 2SS.

Llasneuvsrtilxnuxsillittel kür Ratten nnä
LlLnss.

UnsokLäliok kür Hensedenn. llanstisre.
» 8tek . 1,VO, Sv , L« ktx.

Alleiniger Fabrikant:
ü.odsrt?3.u1L Lo.. Iesix2i§.

2n baden in Oalrv in deiäsn
^potlleken , in ^Vstl äer 8taät : ^ xo-
Idek « Lola.

Liebenzell.
Für die Sommermonate wird «ine

Spulerin
gesucht von

Lvbi ». Lvi « nrlöi »k« n,
Gas-Hofz. Ochsen.

15 Ztr. gut eingebrachteS

eu und Kehmd
hat zu verkaufen

Ehr . Hägele,
Handelsgärtner.

1 Jirkulier-Kval-
Hfen

samt Borherd ist zu verkaufen im
Hause des verstorbenen StraßenmeisterS
Schill in Hirsau.

Neuhengstett.
Ein ältere»

Pferd.
sehr vertraut und gut im Zug, setzt dem
Verkauf au»

Joh . Jak, « yaffe.
Lelepho» Nr. ». Druckn»d Verla, drr «. O «lschli, » r 'scheu vuchdruckerei. Beraavoortlich: Paul Adolfs  tu Eav».
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